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„Datentyp“

Tausche u, v

u=v



gerichtete Kante ungerichtete Kante

„Datentyp“ (u, v) ist ein Tupel von Vertices u und v {u, v} ist eine Menge von Vertices u und v

Tausche u, v (v, u) bedeutet eine Umkehr der Kantenrichtung {v, u} hat keinen Effekt

u=v Erlaubt, entspricht einer Selbstschleife Nicht erlaubt laut Mengendefinition 
(aber theoretisch sind auch ungerichtete 
Selbstschleifen möglich)
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